
wurden aus ihrer Selbstzufriedenheit aufgerüttelt und in den Grund­
organisationen sowie auf den Delegiertenkonferenzen veranlaßt, 
die Mängel ihrer Arbeit zu korrigieren. So gelang es in der Vor­
bereitung des Parteitages, den durch die 30. Tagung des Zentral­
komitees eingeleiteten Umschwung weiterzuführen, die Erschei­
nungen der Stagnation und des Neutralismus zu überwinden, durch 
neue Erfolge in der industriellen und landwirtschaftlichen Produk­
tion wie auf den Gebieten der Wissenschaft die Arbeiter-und- 
Bauern-Macht zu festigen und die sozialistische Umwälzung weiter­
zuführen.

Die Partei zog die Lehren aus dem konterrevolutionären Putsch 
in Ungarn. An Hand der ungarischen Ereignisse erkannten unsere 
Mitglieder noch tiefer die Notwendigkeit der marxistisch-leninisti­
schen Stärkung der Partei, des entschiedenen Kampfes gegen Revi­
sionismus und Opportunismus und der noch engeren Verbindung 
der Partei mit der Arbeiterklasse und den Volksmassen. Unsere 
Partei stellte unter Beweis, daß sie eine lebendige Partei ist, die 
sich ideologisch, politisch und organisatorisch ständig weiterentwik- 
kelt. Die vollständige Übereinstimmung der Politik unserer Partei 
mit der Moskauer Erklärung der kommunistischen und Arbeiter­
parteien, einer Erklärung von programmatischer Bedeutung, 
beweist, daß unsere Partei die marxistisch-leninistische Lehre ent­
sprechend den Entwicklungsbedingungen in unserem Lande anzu­
wenden imstande ist.

Als 1956 unter den Einflüssen der revisionistischen Propaganda 
des Petöfi-Kreises in Ungarn und revisionistischer Kreise in einigen 
anderen Ländern auch bei uns schwankende Elemente gegen die 
führende Rolle der Partei auftraten, erwies sich unsere Partei als 
genügend erfahren und standhaft, um diese verhängnisvollen Auf­
fassungen mit Erfolg zu bekämpfen. Der konterrevolutionäre Putsch 
in Ungarn hat die Erfahrung bestätigt, daß der Revisionismus der 
Wegbereiter der Konterrevolution ist. Das gilt besonders für die 
Situation in Deutschland. Die imperialistischen Kräfte des Westens 
und die NATO können ihre Pläne, die auf Unterminierung der 
volksdemokratischen Länder gerichtet sind, nur zu verwirklichen 
versuchen, indem sie sich unter der Losung der „Freiheit“ auf den 
kleinbürgerlichen Nationalismus, den sogenannten „nationalen 
Sozialismus“ und den Revisionismus stützen. Die ideologische Diver-
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